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kleineren Gemeinden , in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern erlagen dem Typhus
65 ( 0,13 auf. 1000 ; Ginmohner ) gegen 81 ( 0,23 ) , in den fleineren 152 ( 0,12 ) gegen : 182 ( 0,15 )

im Jahr 1888 . Dabei bleibt die Häufigkeit der Typhusopfer in den letzteren immer noch geringer

als in den erſteren , gegenüber der in früheren Jahrzehnten gemachten Beobachtung , wonach das

Qand verhältnißmäßig mehr Todesfälle an Typhus lieferte als die Städte .

13 . Ruhr ( Dyſenterie ) .

Dieſe früher oftmals verderblich auftretende Krankheit lieferte nur 3 Todesfälle , ( im Durch⸗

ſchnitt 1880/89 : 25 , 1870/79 : 92 , 1860/69 : 228 , 1852/59 : 1207) .

14 . Lungenſchwindſucht und Lungenentzündung .

Im letzten Jahrzehnt ſtarben an dieſen Krankheiten , unter Zurechnung der akuten Bronchitis

zur Lungenentzündung :
an Lungenſchwindſucht an Lungenentzündung ꝛc. an beiden Krankheilen

einſchl . t Perſonen einſchl.
anf 1000 Kinder auf 1000 über auf 1000 Kinder auf 1000

Finw im Cinw, A Cinw. im GiSru , 1. Jahre
s 1 Jabr YR 1. Jahre

m .

1880 3864 2,46 4413 2,81 8263 2,07 8277 5,27

1881 4415 2,80 4967 315 8492 2,21 9382 5,95
1882 4488 . 2,80 4630 2,93 8811 2,09 9068 5,73
1883 4530 2,85 4266 2,69 3031 1,01 8796 5,54

1884 4515 — 2,83 4187. 2,63 2967 — 1,86 8702 5,46

1885 4865 3,04 4838 . 302 3687 2,12 9708 6,06

1886 4667 2,90 4033 2,51 27960 1,74 8700 5,41

1887 4302 2,67 3770 2,34 2682 1,66 8072 5,01

1888 4808 2,97 4754 293 3387. . 2,09 9562 5,90
1889 4529 2,79 4758 2,92 3481)! 2,11 9287 5,71

im Durchſchnitt 44933 26 4462 2, % 3175 1 , 8955, 5,60

Dieſe zwei Krankheiten fordern von allen Todesurſachen nächſt der Eklampſie der Kinder die

zahlreichſten Opfer , beide nahezu im gleichem Maaße . Zuſammen übertreffen ſie die Eklampſie

der Kinder um faſt das Doppelte ( 8955 gegen 4771 im zehnjährigen Durchſchnitt ) und es ſind

ihre Verheerungen um ſo ſchwerwiegender als das Kindesalter dabei wenig betheiligt iſt .

Die Zahl der Opfer der Schwindſucht ſchwankte in dem Jahrzehnt zwiſchen 2,46 und 3,04 ,

der Lungenentzündung und der akuten Bronchitis zwiſchen 2,34 und 3,15 auf 1000 Einwohner im

Jahre . Die Todesfälle an erſterer wie an letzteren übertrafen im Jahre 1889 erſtere mit 4529 gegen

den zehnjährigen Durchſchnitt 4493 , letztere mit 4758 gegen 4462 .

Nachfolgend iſt in üblicher Weiſe die Sterblichkeit an den beiden Krankheiten in den einzelnen

Amtsbezirken und in den größeren Städten dargeſtellt.

Im Jahr 1889 ſtarben auf 1000 Einwohner an

davon davon

a 4 Ent⸗ eaa Eut⸗ aiii —— t
frant : siio zün⸗ trante Schwind⸗ zün⸗ krunt Schwiud⸗ ni
beiten 7 dung beiten ucht dung heiten ſucht dung

Schwetzingen . 8,56 4,02 45 Raſtatt . . . 6,36 3,½ % 2,34 Wolfach . . 518 2,89 2,38

Karlsruhe , Lant “ 8,17 4,44 3,3 Freiburg . . 6,29 3,08, 2,61, Engen . . . 5,18 1,62 3,31

Meßkirch . . . 802 1,81 6,21 Bonndorf . . . 6,28 2,32 3,96 Pfullendorf . . 5,10 1½7 3,33

Ettenheim . 7,76 2 56 5,17 Eberbach . . . 6,26 3,90 2,36 Müllheim . 4,85 2,93 1,92

Heidelberg, Land 7,52 8,52400 Bahi , 6 16 2,0s 3,20 Oberkirch P . . 481 2,82 2,49

Mannheim , Land “ 7,49 4,01 3,s Wiesloch . . 6,17 2,50 3,67 Wertheim P. 4,72 2,23 2,49

Villingen . . . 7,40 1,½6 5,45 Stockach . . 6,11 , 2,58 3,53 SchönauP . j. 471 2,59 P212

Heidelberg “ .. 7,21 3,27 3,44 Pforzheim , St . * 6,06 3,71 2,35, Konſtanzy . 4,70 2,52 2,18

Ettlingen ! .. 6,98 3,56 3,42 Lörrach . . . 5,89 2,61 3,33 Waldkirch P . . 4,67 1,86 2,81

Mannheim . . 6,87 3,83 83,04 Offenburg ” . . 585 . 2,84 301 Buchen . . 4,64 2,25 2,39

Pforzheim , Land . 6,79 2,27 452 Bruhfal . . . 5,85 311 274 Tauberbtſchofsh . f4,63 2,22 2,41

Heidelberg , Stadt 6,68 4,19 249 Freiburg , Lano . 5,73 2,26 3,52 Mosbach .. 4,57 2,20 2,87

Freiburg , Stadt . 6,65 4,69 1,6 Landesdurchſchu . 5,71 2,79 2,92 Sädingent . . 452 2,01 2,51
K

Mannheim , St . 6,59 3,75 284 Waden . ; . 5,63 327 2,36 Durlach F. . . 449 212 2,87

Donaueſchingen . 6,53 2,27 4,26 Waldshut . . . 5,61 1,98 8,63 Sinsheim P. . 4,39 2,09 2,80

Karlsruhe . . 648 3,92 2,56 FKarlsruhe, St . . 5,61 3,65 1,96 Neuſtadt F. 4,30 1,78 2,57

Pforzheim . 6,46 2,93 3,53 Staufen . . . 5,59 2,48 3,11 Ueberlingen 4,23 1/49 2,74

Triberg . . . . 6,45 2,61 3,34 Gppingen . . . 534 2,53. 481- Bühl Ess Ji NAR 2,58 . 65

Schopfheim . 6,45 2,54 3,91 Atelsheim “ . . 5,27 2,7 2,55 AchernP . . . 4,21 285 .80
Bretten . . . 30 2,25 4,1 Emmendingen T . 5,26 2,18 12,78 Gt , Blalen t 4,16 T98 218

Weinheim 6,37 3,5 , 2˙62 Kehl . . . . 5,21 2,79 2,2 Breiſach “ . 3,883 2,07 Ias
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( In der vorhergehenden , wie in der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Kinter im 1. Lebensjahr einbe
grlffen . Die Amtsbezirke bezw. Städte und Landbezirke find nach der Häufigkeit der Sterbfalle an beiden Kranl⸗
heiten geordnet ; mit einem “ ſind die Bezirke bezeichnet , in denen beide Krankheiten , jede für ſich, hinſichtlichter Zahl der Todesfälle über , mit einem 1 diejenigen , in tenm bette unter dem Landesdurchſchnitt ſtehen . )

Die nachſtehende Ueberſicht führt die Amtsbezirke in der Ordnung der 1889 ſtattgehabten
Sterblichkeit an jeder ein zelnen der beiden Krankheiten auf unter Beifügung der Ziffern des
Vorjahres .

auf 1000 Einwohner ſtarben

an Lungenſchwindſucht : an Lungenentzündung (einſchl. akute Bronchitis ) ;
1889 1888 1889 1888 1889 1888 1889 1888

Freiburg , Stadt 4,69 3,92 Schopfheim .. 2,84 2,39 Meßkirch . . . 6,21 3,14 Emmendingen 2,8 3,35
Karlsruhe , land 4,44 5,32 ppingen . 2,53 2,26 Villingen . . 5,45 8,00, Ueberlingen . . 2,74 2,28
Deibelberg, Stadt 4,19 531 Konſtanz . . .2,52 2,45 Ettenheim . 5,12 4,45 Bruchſal . 2,74 3,24
Schwetzingen 4,02 4,41 Lörrach . . 2,51 2,64 Schwetzingen 4,54 3,91 Weinheim . .2,62 2,82Mannheim , Land 4,01 - 4,16 Wiesloh o- 12,60 3,44 Pforzheim , Land 4,52 4,64 Freiburg . . .2,61 1,76Karlsruhe . . 3,92 4,283 Gmmendingen .2,48 3,04 | Donauefhingen . 4,26 3,32 Neuftadt . . .2,57 2,44
Eberbach . 3·00 4,31 Staufen . . . 2,48 2,74 | Bretten . . . 4,11 8,99 Karlsruhe 2,56 2,92
Mannheim . 3,83 4,. 21 Achern . . . 2,35 2,39 Heidelberg , Land 4,00 3,98 Adelsheim . . 2,53 4,04
enpi 3,77 4,39 Bonndorf . . 2,32 T,95; Bonndorf . 3,96 8,414 Säckingen .. 2,51 1,78Weinheim .. 3,75 3,80 Oberkirch . . . . 32 3,15 Schopfheim .. 3,91 2,74 Oberkirch . . 249 3,10

Mannheim,Stadt3,75 4,23 Donaueſchingen .2,27 2,68 Triberg . . . 3,84 3,47 Wertheim . . 2,49 4,26
ETAP RRAE, 3,86 Pforzheim , Land 2,27 3,04 Karlsruhe , Land 3,73 3,18 Heidelberg , Etatt 2,49 8,80Freiburg . . . 3,68 3,30 Freiburg , Land . 2,26 2,43 Wiesloch . . 3,67 8071 Kehl . 2,42 2,88Karlsruhe, Stadt 3,65: 3,75 Bretten 2,25 2429 | Waldshut ; . 3,63 1,95 Tauberbiſchofsh . 2,41 3,86Ettlingen .. 3,56 3,01 Buchen . . 2,25 2,14 Stockach A 3,53 3,00 Buchen . . .2,39 3,22
Heidelberg , Land 3,52 3,84 Wertheim . 2,23 3,35 Pforzheim . 8,58 4,37 Durlach . . 2,37 2,85Raſtatt . . . 3,49 3,41 Tauberbiſchofsh . 2,22 2,85 | Freiburg , Land. 3,52 1,85 Mosha . . 2,37 2,56
Baden . . 3,27 4,oà Mosbach . . . 2,20 2,50 | Mannheim , Lant 3,48 5,54 Baden . . . 2,36 3,15Bruhfal . . e 8,57 Dulah ~ . 2,19 259 | Heidelberg . 3,44 3,73 Eberbach . . .2,36 4,45Lahr . . .. 2,98 3,09 Sinsheim <. 2,09 2,50 Ettlingen . . 3,42 2,30 Wolfach . . . 2,35 2,43
Müllheim .. 2,98 2,56 Breiſach Lorrach . . 388 2,24 Pforzheim , Stadt 2,35 4,04Pforzheim . . 2,98 3,41 Säckingen . 201 8,02 Pfullendorf . . 3,33 198 Sinsheim . . 2,30 2,95Offenbur . . 2,84 2,82 St . Blaſien . . 1,95 1,19Engen . . . 3,312,91 Konſtanz . . . 218 2,52

Rett
ae T ui aA ` gi 2,18 | tabr . . | 3,20 3,12 St . Blaſien . - 218 238Rept . 29 T55 Billingeni . 1,95 2,56 | Staufen . 3,11 2,11 Schöͤnau . . .2,12 1,33

Laudesdurhſchn. 2,79 3,00 Waldkirch .. 1,86 2,38 Mannheim .. 3,04 3,86 Freiburg , Stadt . 1,96 1,69
Adelsheim .. 2,74 2,58 Engen . . 1,82 2,04 Offenburg . . . 3,01 3,01. Karlsruhe, Stadt 1,96 2,78Triberg S „2,61 1,99 Meffirh . I IEE |Landesdurchſchn. 2,92 2,97 Müllheim . . 1,92 1,88
Schönau . . . 2,59 2,32 Pfullendorf .. 1,77 2,39. Raſtatt EA SALIB Ahern, ai. a a a 101
Stockach .. . 28 2,00 Neuſtadt . . 41,78 1,28 Mannheim, Stadt . 84 3,18 Breiſach . 1,76 2,72
Bühl . . . . 2,58 2,24 Ueberlingen .. 1,49 1/68 Waldkirch .. 2,81 4,o5 Bühl . . 1,65 1,38Eitenheim .. 2,56 2,67 Eypingen .. 2,81 3,20

Die vorſtehenden Zahlenreihen zeigen , wie die Lungenerkrankungen in den einzelnen Bezirkenihre Opfer in ſehr veſchiedenem Maße fordern . Im Bezirk Schwetzingen ſtarben daran im Jahr1889 8,50 , im Bezirk Breiſach nur 3,33 von 1000 Einwohnern ; die Schwindſucht für ſich nahmim Bezirk Schwetzingen 4,2 , im Bezirk Ueberlingen nur 1,40, die entzündlichen Bruſttrankheitenim Bezirk Meßkirch 6,21 , im Bezirk Bühl 1,63 von 1000 Einwohnern hinweg. Dabei weiſt ein
Theil der Bezirke für beide Krankheiten eine große , ein anderer Theil eine geringe Sterblichkeit ,ein dritter Theil aber ein verſchiedenes Maß der Sterblichkeit auf und verhalten ſich die Sterbe⸗
ziffern der zwei Jahre für Schwindſucht in den einzelnen Bezirken meiſtens ähnlich , während ſie
für Entzündung häufigere und größere Verſchiedenheit bieten . Dieſe Erſcheinungen traten auch in
den Zahlen der früheren Beobachtungsjahre auf ; die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht iſt in den
meiſten Bezirken von Jahr zu Jahr ſtetig , die Sterblichkeit an Lungenentzündung dagegen ſchwankt
im Allgemeinen in den einzelnen Bezirken nicht unerheblich ; in mauchen Bezirken ſind die Schwank⸗
ungen allerdings geringer und macht ſich eine gewiſſe Neigung zu größerer oder kleinerer Heftigkeit
bemerklich.

Im Weiteren tritt hervor , daß für die Schwindſucht die Bezirke größere Gebiete
ſtetiger und gleichartiger Sterblichteit bilden , während für die Lungenentzündung die Bezirke ſich von
Jahr zu Jahr anders und dabei weniger beſtimmt gruppiren .
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Fül die Lungenſchwindſucht laſſen ſich auch im Jahre 1889 folgende Gebiete erkennen : die untere

Rhein⸗ und Neckargegend ( Bez . Weinheim, Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg, Eberbach , Bruchſal ,

Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden , ſeitlich nach Pforzheim eingreifend , mit einer den allgemeinen

Landesdurchſchnitt überſteigenden Sterbeziffer und in dieſem Gebiete ein kleineres , die Rheinebene
von Ettlingen abwärts begreifendes Gebiet mit höchſter Stufe . Der öſtlich von jenem Gebiet ge—

legene Landestheil ( Neckarhügel - und Bauland ) hat durchgängig mäßig hohe Sterbeziffern ; die

ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung über den

nördlichen Schwarzwald einſchl . das Kinzigthal weiſt gleichfalls im Ganzen eine mäßig hohe Sterb —

lichteit auf , die 1889 in Breiſach auf ein geringeres Maß herabſinkt , in Freiburg höher anſteigt .
Der dann ſüdöſtlich folgende hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem Rheinthal

hat , zumal in den höchſten Lagen ( Neuſtadt , St . Blaſien ) die günſtigſten Verhältniſſe , weiterhin
die Donau⸗ und Seegegend im Ganzen ziemlich günſtige ( 1889 zum Theil — in Ueberlingen ,

Pfullendorf , Engen, Meßkirch — beſonders günſtige ) Verhältniſſe .

Eine über einen längeren rückwärtigen Zeitraum umfaſſende Darſtellung der Sterblichkeit

an den beiden Krankheiten und die daraus ſich ergebende Abgrenzung von Gebieten mit ſtetig

gleichartigen oder auch mit fortwährend veränderlichen Sterbeverhältniſſen bleibt noch vorbehalten .

15 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und krebsartigen Krankheiten war im Jahrzehnt :

1880 1154 1884 1 240 1888 1412

1881 1189 1885 1 322 1889 1480

1882 1 263 1886 | 454 im Durchſchnitt 311

1888 . 238 1887 1 868

16 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Vorſtehenden hervorgehobenen Ergebniſſe der —

jelben nur eine beſchräntte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen, welche im Jahre 1889 nur

14759 Todesfälle oder 38,8 /́ aller Todesfälle herbeigeführt haben , umfaſſen die Tabellen B. 1
und B. 2 ( Seite 120 —125 ) ſämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen . Dagegen be⸗

ſchränten ſich dieſe Tabellen auf Angaben für das Großherzogthum im Ganzen , während die

mediziniſche Tabelle bis auf die Amtsbezirke und die größeren Gemeinden zurückgeht . Die all⸗

gemeine Tabelle in ähnlicher Ausführlichteit zu behandeln , iſt an dieſer Stelle nicht thunlich , würde

theilweiſe auch nicht das gleiche Intereſſe bieten . Immerhin darf es als ein Fortſchritt erſcheinen ,

daß eine allgemeine urſächliche Darſtellung der Todesfälle regelmäßig aufgeſtellt wird und nun⸗

mehr auch rückwärts bis 1880 ergänzt iſt , ſo daß eine Ueberſicht über das ganze Jahrzehnt in der

Tabelle B. 2 vorliegt .

Die Tabelle B. 1 hat die bisherige Ausdehnung für das Jahr 1889 , indem ſie die bei jeder
Todesart die Geſtorbenen nach Geſchlecht unterſcheidet und die ärztlich behandelten Perſonen , ſowie

die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Kinder ausſcheidet ; der Geſammtzahl iſt der Durchſchnitt des Jahr -

zehnts zur Vergleichung beigeſetzt . Die Tabelle B. 2 gibt für jede Todesurſache lediglich die Ge -

ſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn Jahre und die im Durchſchnitt des Jahrzehnts
jährlich Geſtorbenen , unterſchieden nach Geſchlecht und ärztlicher oder fehlender ärztlicher Behand —

lung , ſowie unter Ausſcheidung der im 1. Lebensjahr Geſtorbenen an .

Die gegenſtehende Ueberſicht faßt die Ergebniſſe des Jahres 1889 und des Durchſchnittes
der zehn Jahre 1880 bis 1889 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen zuſammen , in

der weiteren Ausführung , daß einerſeits die Unter - und Uebereinjährigen ( im 1. Lebensjahre und

1 Jahr alt und älter Geſtorbenen ) und die männlichen und weiblichen geſondert angegeben ſind,
andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die in ärztlicher Behandlung
Geſtorbenen gegeben iſt und den Zahlenreihen der erſteren die prozentalen Antheile der einzelnen
Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl, den einzelnen Zahlen der letzteren das prozentale Ver⸗

hältniß zu der entſprechenden Einzelzahl der erſteren (d. h. wie viele von den an den Krankheiten
der Abtheilung Geſtorbenen ärztlich behandelt waren ) beigeſetzt iſt.
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